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Agenda

Vorstellung der Prüfschemata zu BNatSchG und § 6 WindBG

1. Diskussionspapier: Fachempfehlung Signifikanzschwelle Fledermäuse des BfN

2. Folgen hoher Abschaltzeiten für Fledermäuse

➢ unter dem Regime des BNatSchG

➢ unter dem Regime des § 6 WindBG

3. Zur Diskussion
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▪ Hohe Ausbauziele erforderten, die Gefährdung für Fledermäuse zu minimieren

▪ Temporäre Abschaltmaßnahmen seien fachlich anerkannt

▪ Ziel: erstmals Herleitung einer Signifikanzschwelle – bundeseinheitliche Handhabung

▪ Problem: bei der auf einer Beispielrechnung beruhenden Signifikanzschwelle von 2 seien kumulative 

Effekte nicht berücksichtigt und Auswirkungen auf die Population einzelner Arten nicht auszuschließen

▪ Publikation wird als valider Beitrag zur Diskussion und Standardisierung eingeordnet

Intention des BfN

Kapitel Einordnung in dem Diskussionspapier
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▪ Problembeschreibung

▪ Populationsökologie 

▪ Artenschutzrechtlicher Rahmen

▪ Fachempfehlung einer bundesweiten Signifikanzschwelle

▪ Fazit: 

Eine Signifikanzschwelle ist fachlich nicht herleitbar

=> rechtliche Begründung 

*Frage: Schwelle < 1 – wie nah ist das an einem Nullrisiko (ausgeschlossen 

nach BVerwG, https://www.bverwg.de/280416U9A9.15.0, Rn. 141)

Inhalt

Diskussionspapier: Fachempfehlung Signifikanzschwelle Fledermäuse

https://www.bverwg.de/280416U9A9.15.0
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▪ Die Signifikanzschwelle hat Einfluss auf:

- ggf. die Festlegung der Abschaltparameter

(Anpassung insbes. des Parameters Windgeschwindigkeit)

- das Ergebnis der Auswertung eines Gondelmonitorings

(Schwellenwert maßgeblicher Parameter bei der Berechnung mit ProBat)

Folgen der Definition einer Signifikanzschwelle

Mnolf, wikimedia
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▪ Verluste durch fledermausfreundlichen Betrieb (2,5 %) können gutachterlich (nach oben) angepasst 

werden

▪ dann ggf. keine Spielräume mehr für Maßnahmen für Brutvögel

▪ Alternativ: Ist eine Ausnahme für die Artengruppe Fledermäuse möglich?

Oder: können die Abschaltzeiten für einzelne Arten differenziert 

werden, sodass eine Ausnahme möglich wird?

Betrachtung der Zumutbarkeitsschwelle nach BNatSchG

Folgen hoher Abschaltzeiten für Fledermäuse

Filipe Lopes - http://www.filipe-lopes.com/, wikimedia

http://www.filipe-lopes.com/
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▪ Abschaltmaßnahmen im Basisschutz nur bis 4 % (bzw. 6 %) zulässig.

▪ BNatSchG sieht keine Abweichungsmöglichkeiten vor

▪ Was passiert, wenn alleine die Fledermausabschaltungen schon den o. g. Wert überschreiten?

Ist zwangsläufig eine Ausnahmegenehmigung für Fledermäuse zu erteilen?

Betrachtung des Basisschutzes in der Ausnahme nach BNatSchG

Folgen hoher Abschaltzeiten für Fledermäuse

Mnolf, wikimedia
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▪ Werden Schutzmaßnahmen für Vögel angeordnet, 

- die Abregelung von WEA betreffend oder 

- mit Investitionskosten höher als 17.000 Euro je MW installierter Leistung:

450 Euro pro MW installierter Leistung und Betriebsjahr

▪ In allen anderen Fällen 3.000 Euro pro MW installierter Leistung 

und Betriebsjahr

▪ Fledermausabschaltungen reduzieren diesen Betrag nicht 

Zahlungen ins AHP nach § 6 WindBG

Exkurs zum Ergebnis einer modifizierten artenschutzrechtlichen Prüfung

Barracuda1983, 
wikimedia
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Folgen hoher Abschaltzeiten für Fledermäuse

Ergebnis einer modifizierten artenschutzrechtlichen Prüfung

Ist eine Maßnahme für Vögel auf Grundlage vorhandener Daten 

erforderlich und geeignet, aber eine verhältnismäßige Maßnahme wegen 

bereits hoher Einbußen durch einen fledermausfreundlichen Betrieb 

(bspw. > 6,3 %) nicht verfügbar, und wird in der Folge keine Maßnahme 

für Brutvögel angeordnet,

▪ ist eine Zahlung in Höhe von 3.000 € pro MW/Jahr zu leisten,

▪ Fledermausabschaltungen sind ggf. zu reduzieren.

Auswirkung auf Wirtschaftlichkeit dieser Standorte 

(hohe Abschaltzeiten + max. Zahlung ins AHP)?
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▪ Wie nah ist eine Signifikanzschwelle von < 1 an einem Nullrisiko?

▪ Wirkung auf Zumutbarkeitsschwelle: 

Vorrang der Schutzmaßnahme für Fledermäuse oder

Ausnahmegenehmigung für Fledermäuse möglich?

▪ Basisschutz unter Abschaltverlusten > 4 % wegen Fledermäusen:

Ausnahmegenehmigung möglich?

▪ § 6 WindBG: Zahlung von 3.000 €/MW*Jahr und Fledermaus-Betriebsalgorithmus

- Wirtschaftlichkeit von Standorten innerhalb von WEG (inbes. im Süden) gefährdet?

- Oder Einschränkung beim Fledermaus-Betriebsalgorithmus (NB muss priorisieren)?

Zur Diskussion
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